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3. Die bairischen Fortsetzungen (882—901).
Der Rest der Annalen, welchen Pertz als den fünften 

Theil bezeichnet, findet sich nur in der Hs. von Nieder-Altaich (3) 
und ihren Ableitungen. Da diese Hs., wie wir gesehen haben, 
für die letzten Jahre Autograph, bis mindestes 893 aber nur 
Abschrift ist, so folgt daraus, dass der sogenannte fünfte Theil 
in zwei Abschnitte zerfällt, deren zweiter in Nieder-Altaich ver­
fasst ist. Die Grenze der beiden Abschnitte vermochten wir 
allein mit palaeographischen Mitteln nicht zu bestimmen; wir 
müssen also zunächst versuchen, ob dies Ziel durch Kritik des 
Inhalts zu erreichen ist.

J. G. Eckhart sagt in den ‘Commentarii de rebus Fran­
ciae Orient.’ II, 722: ‘Ab anno 888 usque in praesentem (sc. 891) 
stylo conscripti sunt (Ann. Fuld.) magis barbaro quam in 
antecedentibus: et ab anno 892 alia scribendi ratio eaque casti­
gatior obtinet. Unde concludo, annalium horum ab anno 888 
usque in finem anni 891 auctorem esse Aspertum regium hac­
tenus cancellarium’; überhaupt sollen nämlich die Annalen ‘a 
notariis et cancellariis’ fortgesetzt worden sein. Dem gegen­
über muss ich behaupten, dass der Stil der Annalen von 882 
bis 897, soweit die erste Hand der Altaicher Hs. reicht, im 
Allgemeinen derselbe bleibt.

Zwar finden sich bemerkenswerthe Unterschiede in der 
Schreibung mancher Eigennamen; doch lassen sich daraus 
keine bestimmten Folgerungen ziehen. So wird 882—888 stets 
‘Baiouuaria’ uud ‘Baiouuarii’ geschrieben, 889 ‘Baioarii’ neben 
‘Baiouuariam’, 891 — 897 immer ‘Baioar.’ neben einem verein­
zelten ‘Baiouariorum’ (897): ebenso 885 und 888 (zweimal) 
‘Wito’, 893. 894 und 896 aber ‘Wido’; 882 ‘Thuringis’, 887 
und 888 ‘Duringi’ und ‘Duringos’, 889 aber wieder ‘Thurin­
giorum’, 892 ‘Thuringorum’; Regensburg heisst gewöhnlich 
‘Radasbona’ (886. 888 zweimal, 890. 894. 895 und 896) oder 
‘Radaspona’ (883 und 893), dazwischen aber 889. 891. 893 
und 897 ‘urbs Regino’; für den Monat Mai findet sich die 
Schreibung ‘mense Madio’ 889. 890. 896 und 897 neben ‘mense 
Maiarum’ 882 und ‘Maio’ 892, wo auch ein Fehler des Ab­
schreibers vorliegen kann. Wenn man aber hiernach daran 
denken könnte, einen Einschnitt nach dem Jahre 888 anzu­
nehmen, so stimmt die Schreibung anderer Namen wieder 
weniger zu dieser Scheidung. 888 findet sich ‘Buosoni’ als 
Genitiv wie 890 ‘Bosoni tyranni’; stets gleichmässig werden 
die Namen ‘Arnolfus’ (884—897), ‘Brazlavo’ (884. 892 zweimal 
und 896), ‘Chirihheim’ (887 und 894), ‘Engilscalchus’ (884 
zweimal und 893), ‘Gotafridus’ (882. 885 und 891), ‘Haddo’ 
(891. 893. 894 und 895) und ‘Hrenus’ (882. 887 und 889) 
geschrieben, unter fünfzehn ‘Zwentibaldus, -i, -o, -um’ (884 
dreimal, 885. 890. 892 zweimal, 893. 894 zweimal, 895 zweimal) 


